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) Unser Aaent i HamiltoT ist

Hen Edard struts, 449 Süd Fnnfre
Straße. Brll Tel. 476 Same
tfhonc 1631 A.

. $obn P. Schafer. nvlcher mi.
Soimtaa vor It Taacn die Swdt
verließ und in St. Louis auftauchte,
kam vorgestern Abend nach Hamilton
gurii(f.,(ft lmtte nr e,ne Erhaluiig?
reise unternommen.

rank Camdc. der gerade ei

'iieii Termin im County Gefängnifz
beendet lintte. nmrde acsteni von vim
ter SKank ivcarn Einbruchs in die

.K'rieaer'scke B?ol,nnna an der Snca
more Strafze zur Zahlung von $100
,,ud .ffosten Uno au .agen tm vim
rinnatier ArkitKl)aS vcriirtlicilt.

Auauita S. Brandt, geb. $ci
er,' Gattin von 1. M. Brandt, starb

Vorletzte Stacht um 1U unr in ii,rer
Wohnung in Detroit. Wich., im Al-t- er

von 49 Jahren an Schwäche. Sie
Kinterläßt den Gatten ' und einen

Sohn. Sie war aus Hamilton
und die Tochter des fecrftor-iene- n

John Heiser. Sr.. und Schwe
ster von Charles E. und John E.

Heiser von der 2. National Bank.
Die Leiche wird .lseute Abend m 7

Uhr behufs Beerdigung hierher, ge-

bracht werden.
Margaret Hoffman hat George

Hoffman auf Scheidung verklagt,
weil er sie im Stiche liefe und die

Hauseinrichtung mitnahm. Das Paar
war erst seit April 1914 verheirathet.

Die Polizei und der Humani.
tätsbeamte Hime haben bis jetzt noch

'
keine Spur gesunden, um die Identi
tät des ausgesetzten Kindes Lillian"

lestzustcllen.
v Das Testament des verstorbenen

John 2. Davis giebt der Wittwe Eli
zabeth DaviS den aanzen Nachlaß
und nach ihrem Tode den überlebenden

Kindern .
George Stulk und Thomas Ca.

sey. welche auf einem Motorrad in
Middletown fuhren, rannten borge
stern Nachmittag an der Baltimore
Strafze gegen den Ablieferungswagen
der Gebrüder Reiner, wurden abgk-wors- en

und erheblich verletzt.

Edward Weaver McCracken, S3,

und Eelma Loren, Schneider, 29, bei

de von Middletown erlangten einen

Heirathsfchein.
Das Testament von Catherine

Hutchinson von Middletown giebt der

Tochter Cecelia den ganzen Nachlaß
tt3 auf 5500, welche dem Sohne Har
ry zufallen.

. Howard Morrow erstelln. 22,
und Lulu Huston. 25, beide von

Middletown. erlangen einen Hei
rathschein.

MW-MM- .

Ein Zeppelin Kreuzer

Läßt Bomben in Ostnde
niederfallen.

' L o n d ö n, 25. Sept. Ein Zeppe

linkreuzer, der auS der Gegend von

Ähoürout, 12 Wellen südwestlich von

Brüggr, fci Belgien kam, ließ am

Donnerstag drei Bomben in Ostende

niederfallen. Eine davon siel auf
eine Brücke an der Avenue de Suet de

Mayer, an derStadtgrenze, eine zwei- -

te fiel in den Hafen und die dritte auf
die ' Gebäude einer Engros Fisch

Handlung, im Fischmarkt, die theil

weis zerstört wurde.

' Diese letzte Erplvsion riß ein tiefes

och in den Boden und beschädigte

lle umliegenden Häuser in erheblicher

Weise; löschte die Straßenlamve aus;

zerstörte elektrische Drähte und verur-sach- te

eine Panik. Der Zeppelin flog

in der Richtung auf Thielt. 12 Mei-

len nordöstlich von Court! zurück.

Von Ostende bis nach Dover in
England beträgt die Entfernung in
gerader Linie nur 70 Meilen.

L o.n d o n, 25. Sept. Der belgi

fche Poftdampfer Leopold der Zwei

te",'r in Folkestone ankam, berich

tete, daß er mit knapper Noth der

Zerstörung entgangen sei, als am
' Donnerstag Nachmittag ein Zeppelin

kreuzer Bomben auf Ostende nieder

fallen ließ. Splitter von einer Vom

be fielen auf dem Deck de Dampfer

nieder.
Am Freitag stellte eö sich heraus,

' daß der Zeppelin nicht drei, sondern

vier Bomben geschleudert hatte. Die

vierte Bombe Mk in der Nähe de

Bahnhofs zwischen zwei Stahlschienen

niedergefallen, von denen jede 114

Pfund wog. Die Gewalt der. Ezplo

sion war ine so große, daß die Schie-ne- n

in Stllcke gerissen wurden. Einige
der Stöcke wurden 800 Fich weit ge

fötatei,

Schauermär.

Franzosen warten mit einer neuen

, Erfindung" im Geschütz-wese- n

auf.

Sie Massenmorden die Deutschen an- -

gkblich mit Turpinit",

Einem gcheimnißvollcn, einen sofortj.
gen, schnierzlosen Tod vcrursa,

chknden Gas.

Als Gewährsmänner fungiren natür- -

lich englische Kriegsberichterstatter.

L 0 n d 0 n , 25. Sept. Aus allen

Theilen Europas kommen Schilderun-ge- n

von neuen Geschossen, Geschützen

und neuem Kriegsmaterial, aber am

wundersamsten sind doch ohne Frage
die Schilderungen, die jetzt'über neue

Geschütze der Franzosen im Umlauf
sind, die angeblich Turpinit" feuern,
eine Substanz, deren Zusammensctz-un- g

natürlich völlig geheim gehalten

wird, die aber, so wird wemgstens

versichert, absolut todtbringend für je

des in ihrem Bereich befindliche 2tit
Wesen ist. Allerdings soll dieser, Töd

absolut schmerzlich sein.

Trotz dieser unbedingt tödtlichen

Wirkung kann gegen die Verwendung

von Turpinit kein Protest erhoben

werden, da es keine Prinzipien der Hu- -

manität verletzt. Es darf durchaus
nicht mit Lyddit und anderen Erplo- -

sivstoffen verwechselt werden, die tödt- -

licht Gase entwickeln.

Englische Kriegsberichterstatter ha- -

ben berichtet, daß sie deutsche Soldaten
in ganzen Reihen gesehen haben, die

aufrecht in den Schanzgräben standen,

nachdem sie durch Turpinit geiödtet

worden waren. Die Todten sollen so-g-

wie die Engländer berichten, noch

ihre Gewehre krampfhaft festgehalten

haben. Durch Turvinit soll eine so

fortige völlige Lähmung verursach!

werden.

Wie Turpinit verwendet und ge- -

feuert wird, darüber wird von den

Franzosen natürlich das strengste Er- -

heimniß bewahrt. Wie es heißt, be-d- as

man besonderer Experten, um

diese hypermodernen Geschütze zu be

dtiuien.

Militärische Sachverständige auf
französischer Seite zerbrechen sich jetzt

die Köpfe darüber, ob Turpinit auch

von Flugzeugen aus in Anwendung

gebracht werden kann. Man glaubt in

Frankreich nicht, daß im Laufe des ge- -

genwärtigen Krieges es dem Feind ge

lingen wird, das Geheimniß des Tur
pinit zu enthüllen und eS zu imitiren.

Geschloffen

Wurde die Marconi Fun
kenstationdurchdie
Bundesregierung.

W a s h i n g t 0 n . D. C.. 25. Sep.
Auf Befehl des Präsidenten Wilson in
seiner Eigenschaft als Höchstkomman

dirender des 5eres und der Marine,
urde vom Marinedepartement die

Funkenstation der Marconi Company
in Siasconset. Mass., geschlossen.

weil die Gesellschaft sich weigerte, der
Regierung das Recht zuzugestehen,

daß sie eine Censur über die Station
ausüben könne.

Das Marinedepartement schenkte

der Thatsache.' daß die Gesellschaft im
Bundesgericht um einen Einhaltöbe
felsl gegen die Bundesregierung nach.
gesucht hatte, um die Schließung der
Station zu verhindern, keine Beach
tung. Obschon es anfänglich den An
schein hatte, als ob die Gesellschaft sich

der Schließung widersetzen und das
Departement zu Gewaltmaßregln
zwingen würde, ging die Sache schließe

lich doch in aller Ruhe vor sich, da die

Gesellschaft sich fügte und die Schließ
ung erfolgte um ein Uhr Nachmit.
tags..

Zwei der Telegraphisten wurden un
verzüglich nach der Funkenstation der
Gesellschaft in South Wellfleet j

Cave Cod transferirt und alle Bot- -

schaften werden von hier aus ausge

sandt werden und auch hier entgegen

genommen werden, solange die Sta
tion in SiaSconsent geschlossen bleibt.

In Siasconset werden der lokale Be
tnebleiter und ein Telegraphist der
bleiben.

Der 'deutsche Seesieg.
L 0 n d 0 n, 25. Sept. Am Abend

wurde offiziell angekündigt, daß bei
nahe 0 Offiziere und 1400 Äann
bei dem Untergang der britischenKreu
zer Wukir", Hogue" und Cssy'
ums Leben gekommen seien.

Nachdem die Berichte der höchsten
uverlebenden Ossiziere von den drei
Kreuzern über die Katastrophe veröf.
sentitcht worden, kündigte das Ma

fchen Befehle, unter denen die Schiffe
operiren und die militärischen Jnter
essen wichtiger seien, als das Retten
von Menschenlebeni und daß in sol
chen Fällen die Schiffe ihrem Schick
sal überlassen iverden müßten, wie
die in der Schlacht der Fall gewesen.

Das Marineministerium veröffent- -

lichte am Abend einen langen Bericht
über den Untergang der drei Panzer
kreuzcr. Ans den Berichten des Kapi-tän- s

Nicholsons von der Cressy" nv

Horton von der Hogue" geht hervor,
daß die Abukir" von einem Torpcd?
getroffen wurde und in 35 Minuten
unterging. Auf die Eressy" waren
drei Torpedos abgefeuert. Sie ging

innerhalb 35 bei 40 Minuten unter.
Die Hogue dagegen, die in einem
Zivisckienraum von 10 bis 20 Sckun- -

den zweimal getroffen wurde, ging
schon in fünf Minuten unter.

Die Cressy" feuerte auf das Unter
seeboot und einige der Offiziere glaub--

ten, daß sie es zerstört hatten, .api- -

tan Nicholson druckte die Anncht aus.
daß die drei gegen sein Schiff adge
feuerten Torpedos von einem und dem- -

selben Unterseeboot herrühren könnten
und keine Beweise dafür vorhanden
seien, daß mehr als ein Boot an dem

'Angriff auf die britischen SchMe ve

theiliqt waren.

In dem Bericht heißt es ferner:
Die Zerstörung der .Abutir" war

naturgemäß ein Ereianiß, wie es ,ir
gendcinem Schiff auf Patrouilledienst
Jassiren kann. Die Hogue" und die

Cressy" aber wurden in oen riino
gebohrt, weil sie der Abukir" zu Hilfe
tamen und mit den Maschinen im

Stillstand beilagen, um die Besatzung
der Abukir" zu retten, wodurch sie

ein leichtes nd sicheres Ziel fur weitere
Unterseebootangriffe abgaben."

Die KriegSsteuer.Borlage

Vom Repräsentanten.
Haus m i t 234 g e g n 135

Stimmen angenom,
m e n.

W a s h i n g t 0 n. D. C., 25. Sept.
Die Kriegssteuervorlage der Regie
rung, der zufolge die Steuern aus
Bier, inheimische Weine, Gasolin er

höht und Stempelsteuern eingesuvrl
werden sollen, wodurch die Einnah-
men der Regierung um 105.000.000
erhöht werden sollen, wurde am Frei
tag vom Repräsentantenhaus mit 224
gegen 135 Stimmen angenommen.

Lorpostengefechte an der
russischen Grenze.

St. Petersburg. 25. Sept.
Ter Generalstab gab am Freitag
Abend folgende Erklärung ab:

Am 23. September schlugen die

Russen die Borhut einer deutschen Ko- -

lonne auiuct, die m das Gouverne
ment Suwalki in Polen vorgerückt
war. In einem KreiZ zwischen 'sche- -

schubchin und Binert fanden mehrere
Vorpostengefechte statt, die günstig
sur die Russen verliefen

In Galizien haben keine Kampfe
stattgefunden. Die österreichische Ar
mee befindet sich auf dem Rückzug. -

t n e Schmach, so etwas zu
behaupten.

Bordeaux. 25. Sept. Da!
französische Ministerium des Aeußeren
stellte. am Freitag die Behauptung
aus. ohne aber Beweise sur derenRich
tigkeit erbringen, daß General.' d 53,

deutschen Infanterie Brigade, den
folgenden Tagesbefehl an feine Trup
pen erlassen habe:

Macht keine Gefangenen. Erschiekt
alle, die Euch in die öände fallen.
einzelne oder in Gruppen, und tödtet
auch die Verwundeten, ob sie bemaff
net oder unbemasfnet sind, denn die
Deutschen dürfen keine lebendmFran
zosen hinter sich lassen.

Deutsche Kreuzer auf der
Lauer. .

Guayaquil. Ecuador. 25.
Sept. Ter britische Postdainpfer

lÄUlipur . der am Mittag m Be
risse war, nach Panama abzugehen,

verichov im letzten Augenblick die Ab.
fahrt, nachdem er erfahren hatte, daß
deutsche Kriegeschiff in der Nähe der

ui rreuzien,

Die 31. deutsche Verlust.
Liste, '

L 0 n d 0 n . 25. Sept. Einer Dk
pesche auS Berlin zufolge enthält die
31. deutsche, Verlustliste die Namen
von 1000 Getödteten. Verwundeten
und Vermißten. Ei befinden sich dar
unter die Namen von 23 Offizieren
von einem Regiment, die in fünftägi

M Kämpfen getootet wurden.

Feindltchen rtegsschts.
fenentgangen.

ö a V a n a. 25. Sept. Dec Dam,
pfer .Präsident" von der Ham
burg Amtrikanlschen Linie, der
zwischen den westindischen Inseln
fahrt, traf am Freitag von SanJuan,
Porto Rico, hier ein. Er bemerkte an
der Nordkuste von Haiti ein sranzo
sische und ein britisches Kriegsschiff,
entkam aber,' weu er schneller fahren
konnte, aiz die riegsscyrssk.

3,1 bllrifi U , d , l n. tolr vs.
Irrt. l!nbrbflull(fflt. tttrflntofund u f. n.
((tflltfll bn tu Row, attoatnt Arzt bkdniNich
bin Kovs. nt um den PI!,n auf eine lauge
PfhonMuna i::: ,1 no längere löstet unt
klvIi'IerRtmin übereilen. Und dock
btbrrt e da lediglich einer Läuterung de Le
ik,i'kte, nie ,, ,rrd kteille Ne

ni snellllen und slcbnllen bewirlen. Udreliire
euiiaedk'r ., or 1316, Tiere forl1tb. um liftentiri in TroBe iu defanrnen.

Ais auf Weiteres
Werden die Ver. Staaten Truppen in

Bera Cruz verbleiben. ,

General Funston, ht Weisung erhalt
ten, daß vorerst Berlvaltungs-frage- n

zur Erledigung
kommen müssen.

In Washington hos?t man zuvs,cht
lich auf eine Aussöhnung zwischen

Carranza und Bllla.

Die Ver. Staaten Konsular-Agenle- n

m Mexiko sind angewiesen, sich

absolut neutral zu ver- -

halten.

Carranzas Truppen im Staat Sonora
von den Aufständischen

geschlazen.

W a s h i N g t 0 N , D. C., 25. Sept.
Die Ver. Staaten Truppen werden in
Äera Cruz verbleiben, bis der Autori
tätsstreit zwischen Ccirranza und Villa
erledigt worden ist. Das ist die allge- -
meine in hiesigen amtlichen Kreisen
herrschende Ansicht, obschon noch keine
definitiven Instruktionen im obigen
sinne enanen worden sind,

.triegssekretär Garrison hat gestern
General Funston telegraphisch ange.
wiesen, vorläufig noch keine nothwen-dige- n

Vorräthe oder Gepäckstücke auf
oen .ransportvampseri, zu verladen,
da die Ver. Staatcn Truppen noch
minve tens zehn 2:." in Vera Gnu

bleiben würden, da or der Räumung
der Stadt gewisse erwaltungefragen
auf,diplomatischem Äege geregelt wer,
den müßten.

Wann diese Regelung erfolgen kann,
st nach der Ansicht der Beamten im

Staatsdepartement außerordentlich
fraglich, da die telegraphische Verbin
dung mit der Haupiiladt Mexiko nur
zeitweilig funttionir!. Die Unterhank-hinge- n

sind bereit soweit gedicben,
daß Carranza ersuc! l werden soll, die
Beamten namhaft machen, denen
das Zollamt in Ben Cruz Lbertrageri
werden kann. Die Möglichkeit, daß
Villa dagegen Einspräche erheben
könne, daß die Ve:, Staaten Regie- -

rung Carranza als den Vertreter der
centralen Regierurz.Mexitoö aner
kennt, ist bereits im Staatsdepartement
in Erwägung gezogen worden und all?
Anzeichen deuten dauf hin, daß die
bedeutende Summe, die an Zollen von
den amerikanischen Offizieren in den

letzten Monaten derkinnahmt worden
st. erst dann nus'.ebandigt werden

wird, wenn eine definitive Regierung
in Meriko in Eriftenz getreten ist.

In hiesigen Recrvngskreisen neigt
ma, zu der Ansicht, daß eS den Füh.
rern in Merilo gelingen wird, eine
Versöhnung zwischen Carronza und
Billa Stande zu bringen. Als
günstige Anzeichen für die Möglich
keit einer Versöhnung werden die dies
bezüglichen Bemühungen prominenter
Konstitutionalisten in der Hauptstadt
Meziko sowie die Erklärung Carran
zas erachtet, daß er mit seinen Trup
pen Villa nicht angreifen sondern sich

auf die Defensive beschränken würde.
Da Villas Hauptgrund zur Unzufrie,
denheit der ist. daß Carranza setzt in
der Spitze sieht, glaubt man, tah sich

sehr bald eine BasiS finden lassen
wird, um einen Frieden herbeizufüh.
ren, da Carranza, wie allgemein be

kennt ist. von vornherein willer,s war,
einem allen Faktionen genehmen pro.
visorischen Präsidenten Platz ma.
chen.

Von verschiedenen Seiten werden
Villas Drohungen mit einer offenen
Rebellion nicht für Ernst genommen,

sondern man glaubt, daß Villa hier
durch nur seine Starke zeigen uno
Carranza daran verhindern will, einen
seiner persönlichen Anhänger zum
provisorischen Präsidenten ?u machen
und auch um die Chancen der Erwäh
lung Carranzas ,um Präsidenten ge

lezntlich der allgenieinen Wahl zu
verringern.

Die Ver. Staaten Consularagenten
in allen Theilen MenkoS find ange
wiesen worden, sich in der Kontroverse
zwischen der beiden Faktionen völlig
neutral zu erhalten, und keine der
Parteien in irgend , einer Weise zu
günstigen.

In der hiesigen mexikanischen Bot
schoft wurde versichert, daß es nicht
zu Blutvergießen kommen, sondern
daß die Kontroverse in friedliches
Weise beigelezt werden wird.
DaiersteBlutistaeflosstn,

DouglaS. Ariz. 22. Septemb.
Larranza'k Truppen unter dem Befehl
von General Benzamin Hill wurden

m Nreitaa von Truppen des Gene
rals Mayterena in dem ersten Kampf
der neuen Revolution, die im Staat
Senora durch-di-e Gegnerschaft Villa
gegen Carranza auSqebrochen ist, ge

schlagen. Wie groß' die Verluste waren
waren, die General Hill erlitt, ist so

weit unbekannt. r

Grundsteinlegung.

Heute Nachmittaa 2.30 Uhr findet
die Grundseinleliuna zur neuen Kirche
der Third Presbyterian Congregation.
813 West 7. Strafze. nahe Linn statt.
Die Gemeinde besteht seit dem 12. ffe- -

iruar 1820. Am 187 Januar 112
t!?urde ihr Gotteshaus durch ffeuir
zerstört und an derselben Stelle wird
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KEITU'S ! Illll2:14 ii :!

'Princess Radjah'
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'tOU. Of IHt OMt"
ficAflr iochr: t?rn Weich.

OLYMPIC 1 3oetmol i&tfifi.

Tom Sullivan's DAINTY MAIDS'
ichsi loch: .Moulin au Ir!'.

standard
a TUE. FCLLY BURLESQUEflS

iiiiI",,-- irnn - Tonnrrsi,. 8amflo
WALNUT I "FKECKLES"
IVDIPl " vt. an? ii.UnlU I awi r. 5. fioc
2 am on H. H , w e' Reiseestt

QEO .P. SCBVEITZER

VOLKSBLATl

JOB ROOMS
,

127 Ost 7. Straße.

Drucksachen '
ieder rt In deutscher und' malisch sprach
für elchaltdleule. ereln, elf. Urberfedunsia
werden aus 2,'milch delorat.

.! rsa,
Einprophttisch,, Wort.

Kurz dor seinem. Tode (1853) schrieb
Josef . Redowitz: .Die einzigen ree
Un Gefahren für Europa liegen ia
Frankreich und Nußland.. Frankreich
wird nie seine Rolle unter Navoleon
vergessen. Welch Regierungöform auch
dort walte, deren Inhaber werden stets
danach trachten müssen, die verletzte bis
zum Wahnsinn gesteigerte Eitelkeit
durch neue Eroberungskriegk zu der
loynen. ukland wird durch le n
ivelthistsrische Position liber seine
Grenzen hinausgetrieben. Sein Ver
hältnis zum Orient, seine , Tendenz.
öa isiawenihum zur Herrschaft zu
ormgen, und Deutichland ,ü lenken
macht um natürlichen ffieanet
o.ei..ix. m . m
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